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Aufgabe 1: (4 Punkte)

Begründen Sie, welche Aussage eher prozeduraler, welcher eher deklarativer Natur ist.

a) Die Kaufkraft eines Geldbetrages sinkt nach Ablauf eines Jahres um die Preissteigerungsrate.

b) Die Kaufkraft eines Geldbetrages nach Ablauf eines Jahres, indem man den Geldbetrag um die Preissteigerungsrate vermindert.

Geben Sie mind. 3 weitere Beispiele an.

Aufgabe 2: (6 Punkte)

Geben Sie die denotationale Semantik für die folgenden Anweisungen an:

a) die leere Anweisung: null
b) die verzweigte Anweisung: if b =0 then a1 else a2 end
Ergänzen Sie die Nachbedingungen der folgenden Programmformeln:

c) {x = 0} null {...}

d) {x ( 1} x := x -1 {...}

e) {x (  0} while x ( 0 do x := x -1 end {...}

f) {y ( 2} if x ( 0 then y := y + 1 else y := y -1 end {... ( ...}

Aufgabe 3
: (6 Punkte)
3.1 Geben Sie Fakten und Regeln für Beziehungen zwischen Kontinenten, Ländern und Hauptstädten an. Verwenden Sie dabei die Objekte

afrika, amerika, asien, europa, frankreich, grossbritannien, italien, kanada, lagos, london, moskau, nigeria, ottawa, paris, rom, udssr, usa, washington

und definieren Sie die Relationen

hauptstadtVon(...,...)  sowie  landInKontinent(...,...)

durch entsprechende Klauseln.

3.2 Formulieren Sie Regeln, die folgende Sachverhalte beschreiben:

a) Rom liegt in Europa, wenn Rom die Hauptstadt von Italien ist und Italien in Europa liegt.

b) Eine Stadt liegt in Europa, wenn ...

c) Eine Stadt liegt in einem Kontinent, wenn ...

3.3 Formulieren Sie folgende Anfragen in Prolog:

a) Ist Rom die Hauptstadt von Frankreich?

b) Sind die USA ein Teil von Amerika?

c) Wie lautet die Hauptstadt von Italien?

d) Welche Länder sind von Europa bekannt?

e) Welche Städte welcher Kontinente sind bekannt?

Aufgabe 4: (4 Punkte)
Schreiben Sie ein max. 10 zeiliges Prolog-Programm mit Fakten und Regeln zu Verwandtschaftsbeziehungen und skizzieren Sie anhand Ihres Programms und zweier geschickt gewählten Anfragen das Vorgehen von Prolog bei der Lösungssuche.







� Diese Aufgabe müssen Sie nicht mit SWI-Prolog lösen. Sie ist aber gut geeignet, um erste Erfahrungen mit SWI-Prolog zu machen (






